ld. N 
Abonnements-Preiz: In Breslau 
ahrg. frei ing Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Boft-Unftalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


24.3 


Sonnabend, den 7. November 1868, 


Expeditien; Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. fü 
gester pette f für 


Nr. 262. 


Berlin, 6. Nov. Der Erſcheinungstag der ita⸗ 
lieniſchen . iſt auf den 10. d. 


feſtgeſetzt. Der Liquidations⸗Cours ift auf SI normirt. 


1 Berlin, 5. Nov. (Börſen⸗Wochenbe⸗ 
richt.) Die gute Tendenz, welche bereits vor acht 
Tagen zu conſtatiren war, hat weitere Fortſchritte 
gemacht und eine Hauſſe auf der ganzen Linie herbei- 
geführt. Von Paris und Wien erhielten die Spe⸗ 
culationspapiere ununterbrochen eine kräftige An⸗ 
regung, während die Anlagepapiere von dem größeren 
Vertrauen zur politiſchen Situation und von der 
beſſeren Geſtaltung des Geldmarktes profitirten. 
Das Beſtreben der officiellen und officiöfen Welt ift 
offenbar dahin gerichtet, die Kriegsbefürchtungen zu 
verſcheuchen, welche ſo lange auf ee und Wandel, 
auf der Börſe gelaftet haben. Ob das beſſere Ver⸗ 
trauen in die Zukunft Sete en iſt, ſo lange, 
trotz Frieden und trotz Deficit, ein Heeresſtand er- 
halten wird, der darauf berechnet iſt, den Uebergang 
vom Frieden zum Kriege in einer Stunde möglich zu 
machen, und ſo lange noch Zündſtoff genug vorhanden 
iſt, um durch Zufall oder Mißverſtändniß die Welt 
in Brand zu ſtecken — das berührt die Börſe nicht 

o unmittelbar, um ſte in ihren Dispofitionen zu 
fören, Es genügt ihr, daß fie auf Wochen, auf 

onate hinaus ſich jenes chroniſchen Uebels, jener 
Kriegsfurcht, an welchem ſte ſeit Jahren litt, über⸗ 
hoben glaubt und die Chancen ausbeuten kann, welche 
durch allgemeine oder ſpecielle ſachliche Verhältniſſe 
geboten ſcheinen. Und die Verhältniſſe, oder richtiger 
die Auffaſſung derſelben ſind augenblicklich einer Hauſſe 
ünſtig. Eins nur könnte derſelben vorläufig von 
achtheil ſein. Daß man unſerer Auffaſſung der 
politiſchen und finanziellen Lage durchaus nicht Zeit 
läßt, ich ſelbſiſtändig auf einer gefunden Baſis zu 
entwickeln, und daß ihr gewiſſermaßen von den Na⸗ 
poleon, Marton u. Co Gewalt angethan wird: Doch 
es wäre ſehr unpraktiſch, das, was man nothwendig 
braucht, nicht anzunehmen; wir brauchen Frieden und 
brauchen Haufe und wollen nach dem Grundſatz 

„Einem ee Gaul u. ſ. w.“ den Frieden, den 
wir Napoleon und die Hauſſe, die wir anderen 
Speculanten verdanken, gerne, wenn auch mit einigem 
Vorbehalt, acceptiren. Das Geſchäft war in der 
abgelaufenen Woche ziemlich belebt; den größeren 
Antheil an demſelben hatten öſterreichiſche Specula⸗ 
tionsparierc, Amerikaner und die meiſten inländiſchen 
Eiſenbahnactien. Der Geldmarkt ift willig, erſte 

Disconten a 3—3¼ Depots a 4—41, Procent zu 
lafen; fremde Wechſel eine Kleinigkeit höher, nur 
Wien rückgängig. Die neuen Emiſſionen wurden 
Aab aufgenommen; den Zeichnern auf die Charkow⸗ 

zow⸗ hrioritäten wird, wie es heißt, nur 7 Proc. 
zugetheilt werden; auch die Rudolphs: Prioritäten 
werden porausfichtlich bedeutend, wenn auch nicht in 
ſolchem Maße, überzeichnet werden, 

Oeſterreichiſche Fonds, namentlich 1860er Looſe, 
a eine merkliche Coursbeſſerung erzielt, obwohl 


enge daß ſi 


In Sand geht. Es beweiſt dies daß Oeſterreich zwar 
Sed a — peibenmäßig viel P 


p m den inzwiſchen detachirten 
on von 2 Thlr. r f 
— — weil 1 gingubolen; cs Be: Bes 
aAuſſe 5 
keine Stütze bieten. Der ours i heute burhan 
vor 8 Tagen. Anders ift es mit Franzoſen, bei denen 
die Hauſſeſpeculation mit bekannten Factoren rechnen 


beträgt faſt 2 Thlr. it- 
95 auf 95. hlr. Credit⸗ 


Amerikaner in großem Verkehr bei 


tei und in der Ehrlichkeit derſelben (die bei Allen 


ten Staaten. Die eine, wie die andere 5 8 5 aber 
für jetzt eben nicht ſehr befriedigend zu ſein. 

Faſt ſämmtliche ſchweren preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
Artien haben bei gutem Umſatz eine anſehnliche Cours: 
beſſerung erzielt. Oberſchleſiſche von 193—194 auf 
191 haben ſeit geſtern wieder eine Einbuße erlitten, 
weil die projectirten Neubauten, wenn auch in ver⸗ 
änderter Form, wieder auf die Tagesordnung gekom⸗ 
men ſind. Der hauptſächliche Grund mag indeß darin 
liegen, daß Oberſchleſiſche feit der Generalverſamm⸗ 
lung eine Steigerung von etwa 14 pt. erzielten, 
welche naturgemäß zu Realiſationen führen mußte. 
Breslau Freiburger von 112 auf 114¼, Coſel- Oder: 
berger heute in den Vordergrund gebracht und von 
112 auf 113½ gehoben, Brieg⸗Neiſſe auf das Gerücht 
einer Fuſton mit der Oberſchleſiſchen von 97 auf 98½ 
und Berlin⸗Görlitzer von 65 auf 68¾, ohne befann: 
ten und wobl auch ohne unbekannten Grund. Oppelt 
Tarnowitz und Rechte Oder⸗Ufer matt und ca. 1 pCt. 
niedriger. 

Es hieß heute, daß mehrere Häuſer überein⸗ 
gekommen feien, keine ruſſiſchen 50⸗Rubelſcheine anzu- 
nehmen, nachdem bekanntlich die ruſſiſche Reichsbank 


ihrer eigenen 50⸗Rubelſcheine verweigert, weil davon 

ſehr gut nachgemachte falſche eriſttren. ; f 
Berlin, 6. November. (Gebrüder Berliner.) 

Wetter ſehr ſchön. — Weizen loco ohne Handel, 


Termine leblos und matt, loco Yer 2100 €. 65—75 
nach Qualität, er 200064. er dieſen Monat 63", 
Br., 63 Gd, November⸗December 62 Br., 61 Gd. 
April⸗Mai 62 Br, 61 Gd. — Roggen er 2000 6% 
loco bei beſchränkten Offerten geringere Nachfrage, 
Termine etwas feſter, loco Kleinigkeiten 55 d½ ab Bahn 
bez., einige hier ſtehende Ladung 84— 85 66. 54% ab 
Kahn bez. Jar dieſen Monat 54¾—54¼—54½ bez., 
Nov.⸗December 52½—52¼—52%% bez u. Br. 52%, 
Gd., Deebr. Januar 51%, bez., April⸗Mai 50%,—51 
bez., Mai⸗Juni 51¾—51½ bez. — Gerſte ye 1750 
. loco 45—57 % — Erbſen yr 2250 . Koch⸗ 
waare 66—12 , Futterwaare 58—62 , — Hafer 
pr 1200 %% loco und Termine ſtill. Gefünd. 1800 
Kündigungspreis 33½ , loco 32—35 & nach 
Qual., galiziſcher 32—32½½, poln. 33½31½, fein 
märkiſcher 35 ab Bahn bez., er dieſen Monat 333/, 
Br., 33%, Gd., Novbr. Dec. 32¾—32¼ bez., April: 
Mat 32% —32½ bez. u. Br. — Weizenmehl excl. 
Sack loco pr. 6% unverſteuert Nr. 0 4½—4¼½ 
Nr. 0 und 1 4½—4 % — Roggenmehl ercl. 
Sack matt, loco per 7, unverfteuert, Nr. 0 4½— 
3% , Nr. 0 und 1 3% — 3/1 , incl. Sack der 
Novbr. 3.92. 24 Ar bez. u. Gd., Nov.⸗Deebr. 3 A 
19⅜ Hr bez. u. Gd., Dec. Jan. 3 18 Hr Gd. 
April⸗Mai 3 Z 15—154 54 bezahlt und Gd. — 

etroleum r n mit Faß loco 7 Br., yer dieſen 

tonat, Novbr.⸗Decbr. u. er San Vhia . 
— Oel ſaaten er 18004, Winter⸗Raps 78—80 , 
Winter⸗Rübſen 76— 79 — Rüböl ye & ohne 
Faß ſehr fejt und auf nahe Sichten etwas befjer be⸗ 
zahl, Gekünd. 200062: n 9¼— Ra, 
oco 9½ Br., r dieſen Monat u. November-Dechr. 
9½ —9/ bez., Deebr. Januar 9 ½ bez., Febr. März 
9½— 9/4 bez., April⸗Mai 9%, bez. und Gd., Mai: 
Juni 9 Br. — Leinöl ye E ohne Faß loco 
11½ Z — Spiritus ye 8000 % in beſſerer Hal 


tung, Preiſe ohne weſentliche Aenderung. Gekündigt 
20,00 Ort. Kündigungspreis 16½ %, mit Faß Jer 
diejen Monat 16½—16½ bez. und Br., 16Yı2 Gd., 


Nov.⸗Decbr. u. Decbr. Jan. 15¾ 15 ½2 bez., April 
Mai 16¾—16¼—16¾ bez. u. Br., Mai-Juni 16 
16%—16½, bez. u. Br. 16½ Gd, Jun Julie 16% 
bez., Juli⸗Auguſt 17 bez., ohne Faß loco 16 ½ bez. 
Berlin, 5. November. Butter, Auch in den 
verfloſſenen 8 Tagen behauptete ſich Butter in der 
bisherigen feſten Tendenz und waren Zufuhren nicht 
belangreich. Notirungen: Feine und feinſte Medlen: 
burger Butter 39—49 , Priegnitzer und vorpom⸗ 
merſche 37—39 , pommerſche, Netzbrücher, Niede⸗ 
runger 29—33 % preußiſche 33—34 , ſchleſiſche 
33—36 Ze, galizif e 29—30 „ böhm. und mäh⸗ 
riſche 30—33 &, ringen heſſiſche und baieriſche 
31—35 % — Schweinefette. Prima Peſther Stadt- 
Schmalz 26 , tranf. 24 %, er Kü, ruſſ. Schmalz 


gleich groß fein mag) zu ſuchen, ſondern in der finan⸗ 7 
ziellen Lage und in der Handelsbilance der Vereinig⸗ 


ſich's ſehr neh hat und die Annahme ZZ b 


, ſchlüſſe zu Stande 


nach Qualität 23—24½ % — Pflaumenmuß 54 — 

f Gebr. Gauſe. 
Stettin, 6. Nov. [Max Sandberg.] Wetter 
klare ar Wind W. Barometer 27° 10 Tem⸗ 
peratur Morgens 1 Grad Wärme. — Weizen etwas 
feſter loco dur 2125 2. gelber inländiſcher 69—71 ZZ 
nach Qualität bez., feiner 72 ZZ bez., Oderbr. 67— 
68 & bez., ungar. 60—65 4 bez., bunter poln. 68 
69% bez., weißer 72— 75 bez., auf Lieferung 
83.8588. gelber er November 70 % Br. 69%, Gd., 

r Frühjahr 67½—68 bez. u. Br. — Roggen je 
oco yer 2000 C. 54½—56 Ze nach Qualität bez., 
auf Lief. yr November 54½ / ½ bez. u. OD., 
zur Decbr. 52½ Br., der Decbr Jan. 52 K Gd. 
der Frühj. 51 % bez., Br. u. Gd. — Gerfte 
ſtille, loco r 1750 f. Obperbr. 55—55%, bez. 
Marker 55½—56 „ bez. Ungar. geringe 44—46 
bez., mittlere 46½—48 bez., feine 50—51 % bez. 
— Hafer loco yr 1300 35½—36½½% M bez., r 
Frühjahr 47.5084, 35. bez. — 1 loco er 22502. 
62 bez. — Rüböl behauptet, loco 9%, zZ Br., 
auf Lieferung er Novbr. 9½ M Br. 9½ Gd. 
pe April⸗Mai 9¼½ Ze. bez, Br. u. Gd., Pe Sept. 
Oct. 9% Ae. bez. — Spiritus matt, loco ohne Faß 
16½, 16% —16Yı2 bez, auf Lieferung er Novbr. 
. bez, er Frühjahr 15%, 15¾—15¾ 
ez. egulirungs-Dreile: Weizen 69%, &, 
Roggen 54%, ., Rüböl 9%, &, Spiritus 15% 
— Heutige Landmarkt⸗Zufuhren unbedeutend. — Ber 
zahlt wurde: Weizen 66—71 %, Roggen 50—55 . 
Gerſte 48—55 Z Erbſen 59—64 9% Pr 25 Scheffel, 
Hafer 33—36 r 26 Schffl. 

Poſen, 6. Nov. [Eduard Mamroth.] Wetter 
herbſtlich ſchön. — Roggen behauptet, Novbr. 
48 bez. u. Br., ½ Gd. Nov.⸗Decbr. u. Becbr.⸗Jan. 
47½ Br., Frühjahr 1869 47½ bez. u. Br., April⸗ 
Mai 47 bez. u. Gd. — Spiritus flau, Jr Novbr. 
14 —½' bez. u. Gd., December 14¼ — , bez. u. 
Gd., Januar 1869 14%, Gd., Februar 14½ Br., 
April⸗Mai 15½ bez. 

Mancheſter, 3. Nov. Der Garnmarkt blieb in 
der vergangenen Woche in einer ruhigen Lage: 
Käufer, welche am letzten Dienſtag den geforderten 
Avanz nicht anlegen wollten, benutzten die etwas ge⸗ 
dampftere Stimmung in Liverpool an den folgenden 
Tagen, um ihren Bedarf eine Kleinigkeit unter den 
höchſten Preiſen zu decken und eine Menge kleiner, 
wenn auch an ſich unbedeuteuder Ordres giebt den 
Spinnern Beſchäftigung, auch ſind m Nr. 16 24 
Water, ſowie 40er Doublirt einige bedeutende Ab⸗ 
ekommen, ſo daß drückende 
Vorräthe ſich nicht fühlbar machen. Es nimmt über: 
haupt Wunder, daß trotz des lahmen Geſchäfts⸗ 
ganges die Production bisher immer Abſatz gefunden 
hat und für fait alle Einkäufe Lieferungszeit be- 
willigt werden mu f es fragt ſich nur, wie lange 
Spinner und Fabrikanten es noch aushalten können, 
denn das Geſchäft wird für ſie immer unlohnender 
und bisher hat nur eine kleine Zahl zur Kürzung 
der Arbeitszeit ihre Zuflucht genommen. An der 
heutigen Börje waren Preiſe nicht nur ſehr feſt, 
ondern manche Spinner tralen ſelbſt mit höheren 

orderungen auf, welche aber keinen Anklang fanden. 
Im Ganzen war der Umſatz beſchränkt, doch hin⸗ 
un um ein Anhäufen von Vorräthen zu ver 
indern. 


85 eher, 6. November. Garne, Notirungen 


30r Water (Clayton) . . 15%44, 

30: Duke, Bute Meeren 11½d. 
Sater, i En; 51 

407 Mayol eſtes Geſpinnſt it; 


40r Mule, befte Qualität wie Taylor x 15 ½ d. 
60r Mule, für Indien und China paſſend 16 ½d. 
Stoffe, Notirungen per Stück: 


8¼ Pfd. Shirting, prima Calvert 126d. 
do. gewöhnliche gute Makes 119d. 
34 inches 17%, printing Cloth 9 Pfd. 2— 
4 0 F $ 3 150d. 


Umfatz ſehr beſchränkt. 


Liegnitz, 6. November. (Getreidemarkt.) 
Bei ausreichender Zufuhr und luſtloſer Stimmung 
mußten Preife weiter nachgeben. — Weißer Weizen 
5½—5¾ Thlr., gelber 45/s—5/s Thlr. ar 168 Pfd. 
netto, Roggen ½ 4% Thlr. pro 16 Pfd. netto, 


e 3¾—4½ Thlr. pro 148 Pfd. netto, Hafer 
i po 50 cid. netto. ogane 8 
4% Thlr., es » 4— 4½ Thlr. pro 180 Pf . 
netto. — an behauptet, Winterraps 6¼ 2 
6½½ Thlr., Rübſen 5½—6½ Thlr. pro 148 fd. 
netto, Schlagleinſaat 5¾—6½ Thlr. pro 148 fd. 
Te Wehe g HTE yeo U nei 

e 2 . A 8 
15 Thlr., Weißklee ider Han ch 


de Breslau, 7. November. (Waſſerſtand.) 
— Schifffahrt.) Ungeachtet der feit heut Nacht er- 
folgten naſſen Niederſchlage ift das Waller der Oder 
am Oberpegel im langſamen Fallen, doch hofft man, 
daß es in Folge des ſich eingeſtellten Regen bald wieder 
beben wird. Geſtern zeigte der Oberpegel 14“ 9“, heut 
Mittag 14° 8“, der Unterpegel 10. A 
eſtrigen günſtigen Segelwind find mehrere Kühne 
ſtromaufwärts angekommen und auch aus Oberſchleſien 
einige kleine Fahrzeuge eingetroffen. An, ſtädtiſchen 
ackhofe im Unterwaſſer haben angelegt: 1 Schiff mit 
00 Gir. Roheiſen aus Stettin, 1 mit 400 Gtr. Dah- 
pappe von Berlin, 300 Ctr. Pflaummuß von daſelbſt 
und 1 mit 500 Ctr. Salpeter von Berlin; letzteres 
nimmt Bank- und Stahlrifen nach Tſchicherzig. Nach 
Stettin find 3 Zillen mit Zink abgeſchwommen. 
Verſchloſſen wurden keine größeren Poſten, indeſſen 
ſcheint das Getreidegeichäft ſich jetzt heben zu wollen, 
indem bereits Offerten hierin geſtellt worden find. 
Die Sandſchleuße haben paſſirt: am 3. 4 Schiffe 
leer ſtromauf, 6. Valentin Luzina 16,925 Quadr.⸗F. 
gel von Ratibor nach Bristow, Friedr. Mutha mit 
iſen und Carl Okus mit Eiſen von Oppeln na 
hier, Gottlieb Zippel Faſchinen von Jeltſch nach hier, 
1 Schiff leer ſtromauf. 7. Johann Kolodzie 13,325 
D.F. Holz mit Schwellen als Belag von Kandızin 
nach Bristow. 
W. Breslau, 5. Novbr. (Getreideſendungen. 
Auf der königl. niederſehl.⸗märkiſchen Eiſenbahn find 
im Monat Octbr. c. von Breslau aus verſandt worden: 
17,946. Ctr. Weizen, 5937,51 Ctr. Roggen, 6476, 
Gtr. Gerſte, 3413, Ctr. Hafer, und hierſelbſt ange 
kommen: 206,40 Ctr. Weizen und 11 Ctr, Hafer. 
Breslau, 7. Nov (Börſen⸗ Wochenbericht.) 
Die herrſchende Hauſſe-Richtung fand in dem fried- 
lichen Inhalte der preußiſchen Thronrede und deren 
ſtiger Aufnahme im Auslande, neue Nahrung und 
as Geſchäft war an einzelnen Börſenta en zu ſtei⸗ 
genden Courſen ziemlich belangreich. Im großen 
Ganzen jedoch beſitzen wir an der hieſigen Börſe 
einen eleganten, wohleingerichteten Schauplatz ohne 
Acteurs, ohne Couliſſe, mit einem ziemlich zahlreichen 
Zuſchauerpublikum, welches vergeblich auf eine leb⸗ 
k e Action wartet. Auch die Arbitrage, welcher es 
ei der Parität en Courſe an Spielraum 
fehlt, iſt zur Unthätigkeit verurtheilt und beſchränkt 
ihre Wirkſamkeit hauptſächlich auf Reports. — In⸗ 
zwiſchen dienen einzelne Deviſen, welche die Pauſen 
auszufüllen beſtimmt ſind, abwechſelnd als Spielball 
der Speculation und waren dies, wie ſeither, Ameri⸗ 
kaner, Italiener und öſterr. Credit, von welchen 
nach ziemlich ſtarken Schwankungen, Amerikaner ca, 
1% niedriger, Italiener ziemlich unverändert, öſterr. 
Credit ca. 2% höher ſchließen. eh ſchwere Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien trat das Privat⸗Publikum als Käufer 
auf und haben ſowohl Oberſchleſiſche, als Freiburger 
und Oderberger gr Courserhöhungen erfahren. 
Oeſterreichiſche und ruſſiſche Fonds waren gut be: 
hauptet, preußiſche eine Kleini keit höher, Tinten 
etwas matter, öſterreichiſche Valuta ½ K niedriger. 
Fremde Wechſel vernachläſſigt und meiſt etwas nie⸗ 
Friger. Geld ziemlich knapp und unter 3¼½ für 
beſte Disconten nicht erhältlich. Induſtrie⸗Papiere 
durchgehends matt und namentlich ſchleſiſche Feuer⸗ 
Veriiperungs-Actien erheblich niedriger. 


November. | 2.3.4. | 5. B 
Pr. 4% St.- Ant. 88 88 | 88%] 88%] 88%] 88 
~ 5 0 064 0505,03 
„ * n 3 103 h e 4 
„ Prämienanl. 1205 120 120 1305 120 R 120 Ş 
Staateſchuldſch. 81%] 81% | 81% | 814| 81%] 82 
34% ſchleſ. Pido. | 80% | 80½ 80 % 80%) 81 | 81% 
4% ſchleſ Rentenb.] 9191 91%, 911% 914| 91% 
boln. Pfandbr. | 66% 06% 66½% 66% | 66% | 66% 
iquidat.-Pfpb. | 56% | 56% | 56%, | 56% | 56% 57 
Ruſſ. Währung | 38% 83% 83% 83% 83% 88% 
Spa: EN. 5 1904 1917 1924, 11934, 11924, 192% 

o. „F ee 

ib E. A. 1114 1112 % 111424 114% 114114 
Lese, Seeber nog 2 i 135 154 13% 118% 
speln-Tarnow. | 49% 1 83;| 784, | 784 
Act. B. U. C. A 79% 79% 786 79%] 28 2 7875 
Wischen Wien 58% | 5844| 586 58% 58½ 58% 
Sefer Cred- | 93 | 93%] 98% 0% 94| 94% 
Deſtr. 1860 Looſeſ 16 — — 4 
Delt. Nat. Anl. — laser 88 26% 9775 — 
Oe terr, Währ. | 88% 186167116 1160 11670 
Schl. Bank Ver. 116% 1116% 327 3215 3275 6% 
Minerva B.⸗A. 32% 32% 32% 2 791% 32% 
Amerit. 1882 Anl] 80“ 80% 80%| 80% | % 79% 
Baier, Pen. u 53% 53% 54 | 54%| 54 | 54 
Baier. Prm.⸗Anl. — — — — — 


r 


Durch den 1 


Breslau, 7. Novbr. (Zuckerbericht.) Die 
Umſätze in Zucker waren dieje Woche jhwächer, als 
in der Vorwoche. Das Motiv hierfür dürfte darin 
liegen, daß die Käufer in Anbetracht der vorwöchent⸗ 
lichen auswärtigen, meiſt niedrigeren Zuckerberichte 
verhältnißmäßig billiger anzukommen gedachten, wah- 
rend die Inhaber nur ein Jehe Geringes in Preiſen 
mitunter nachgaben. Es find ſonach die reife von 
dieſer Woche als wenig verändert 


& bezeichnen und 
zu notiren: Raffinade 16½ —16½ SHI 


r., Melis 16— 


15½ Thlr., te Raffinade und weiß Farin 
15 ¼ö—14½ Thlr., Farin gelb 13% —12 Thlr., braun 
11½—9½ Thlr. nach den ſehr verſchiedenen Qualitäten. 


Breslau, 7. Nov. [M. A. Engel.] (Butter.) 
Bei geringen Zufuhren in ſchleſiſcher Butter haben 
reiſe in dieſer Woche wiederum angezogen und die 
Frage bleibt bei Mangel an Lägern rege. Ungariſch 
Schmalz wurde mehrfach gefragt und haben Preiſe 
ſich nicht geändert. 
Es iſt zu notiren: 
Schleſiſche Butter zum Verſand 3034. pr. n 


prime ee ae 
rima ungariſch Schmalz verſteuert 26 4 

; - 3 S pi 
(Producten⸗Wochen⸗ 


Daſſelbe unverſt euere 23½ 
Breslau, 7. Novbr. 
Bericht.) Eine ae Herbſt⸗Witterung, den 
Landleuten von weſentlichem Nutzen, brachte uns 
dieſe Woche. Die Nachrichten vom Getreide⸗Erdruſch 
bewahrheitete die früheren Meldungen; eine ſehr 
reichliche Ernte lieferte Weizen; Roggen hatte 
Mangel an Halmen, es fand dieſer Mangel jedoch 


ch durch die Fülle an Kornern einigen Erſatz; das 


Reſultat der Kartoffel⸗Ernte war verſchieden, zumeiſt 
jedoch befriedigend. 

In demſelben Verhältniß, wie die Witterung 
die Feld⸗Arbeiten begünſtigte, ebenſo wirkungs⸗ und 
nutzlos war ſie dem Waſſerſtande der Oder und 
kaum dürfte bei ſo te Jahreszeit die Hemmung 
des Schifffahrtsverkehrs überhaupt noch beſeitigt 
werden und einer Lebhaftigkeit Platz machen. — 
Der Mühlenbetrieb zeigte nichts Verändertes. Ebenſo 
unverändert war im Allgemeinen das Geſchäft im 
Getreidehandel hieſigen Orts, die Zufuhren, bald 
belangreich, bald beſchrankt, fanden bei geringer 
Beachtung zumeiſt ſchleppenden Abſatz. 

Weizen begegnete in dieſer Woche einer beſſeren 
Stimmung als in der vorigen, weil die Verkäufer 
in dieſem Artikel ihre Forderungen ermäßigt hatten; 
die Nachfrage im Allgemeinen war trotz deſſen doch 
nichts weniger als bedeutend. Daſſelbe iſt von 


Roggen zu berichten, auch dieſer wurde am 
Landmarkte wenig gefragt und, in feineren Qualitäten 


rungen nicht aus ihrer Feſtig 


zwar ſeinen Preisſtand behaltend, wurde er dagegen 
in geringeren vollſtändig unbeachtet gelaſſen. 

Was den Terminhandel in dieſem Artikel betrifft, 
jo war auch in dieſem in dieſer Woche von Leb- 
haftigkeits Nichts zu merken; es hielten ſich Preife 
Kar ar auf ihrem Standpunkte. — Das Ge- 

äft in 

Mehl lenkte im Verlaufe dieſer Woche in eine 
durchweg weichende Tendenz, bei der Preiſe um ein 
Bedeutendes zurückgingen. Wir notiren pr. Ctr. 
unverſteuert, Weizen- 1. 4—4½ Thlr., Roggen: I. 
3152 —4 Thlr., Hausbacken⸗ 3½.—4 Thlr., m Par: 
thien biligererlafjen, Roggen⸗Futtermehl54—58 Sgr., 
Weizenſchaale 42—45 Sgr. 

Gerſte war in dieſer Woche, vorzugsweiſe in 
feinen Qualitäten mehr beachtet, als in der Vor⸗ 
woche, ſo daß ſich bei reichlichen Offerten die letzten 
Preiſe befeſtigten. 

Hafer behielt ſeine Feſtigkeit, mit der für 
dieſen Artikel dieſe Woche begann, nur für scene 
Sorten, galiziſche gingen bei vermehrten Offerten 
im Preisſtande zurück. 


Hülſenfrüchte waren im Allgemeinen in 


dieſer Woche ſehr wenig beachtet. Nicht fo 


Rother Kleeſamen, welcher in dieſer 
Woche permanent feſte Stimmung bewahrte, bei der 
der Preisſtand unverändert blieb. Die Zufuhren in 
dieſer Gattung waren ſchwächer als in 

Weißem Kleeſamen welcher doch in feſter 
Haltung blieb und in feineren Qualitäten 1 1 150 in 
geringeren Scher etwas ſchwerfälliger verkäuflich blieb; 
die Preiſe behaupteten ſich vollkommen. 


In Spiritus wirkten die Zufuhren der Pro⸗ 


a ducenten iu erheblicher Weiſe auf das . 


ld in eine weichende Stimmung einlenkte. 

82 nun und Ungarn trat dieſes 

Eeri as wiederum Breslau au. — Das Geſchäft 

In Sprit iſt leblos und matt, welche Flaue 

dadurch herbeigeführt wird, daß die Abnehmer in 

Süddeutſchland in ihrer paſſiven Haltung verharren, 
um billigere Preiſe abzuwarten. — 2 

Deljanten brachten gan erhöhete Forde: 

er De giat heraus, nach wie 

vor waren ſie ſchlank verkäuflich. y Ä 

Rüböl machte ſich diefe Woche meiſt feſt bei 

mäßigen Umſätzen und ſchließen Preiſe für nahe 

Termine und Frühjahr / Thlr. und Zwiſchentermine 


Weichen 


1/2 Thlr. beſſer gegen vorwöchentliche Schlußpreiſe. 


pr. % RE 


Tage, dieſen Ländern ſchloß ſich Berlin B 


Breslau, 7. November. ( roducten- Markt) 

Am heutigen Markte waren a nur mittelmäßi 

wee e De 5 $ big 
r beachtet, wir notiren wer 

84 24. 71—79—83 Fr gelber 70—75—79 J, e 


Roggen ſchwer verkäuflich, wir notiren ur 84 
g. 61-64-68 Hr, feinſte Cohen über Notiz den. 
Gerſte leicht verkäuflich wir notiren ye 74 g4 
52—63 Sr, feinſte Sorten über Notiz bez. 
> = = 1 50 K. galigifcher 37 Ihr, 
eſtſcher 37—&: ; 5 
i ie nmint mehr zugeführt, Kocherbſen 
gut gefragt, 68—73 Hr, Futter⸗Erbſen 60—66 Hr 
Jæ 908. — Wicken ohne Umſatz, 7 90 J 55—60 
He — Bohnen mehr beachtet, ze 90 Z. 86—91 Hr 
— Linſen kleine 72—85 Hr — Lupinen leicht ver- 
käuflich, er 90 Z. 51—53 Gr — Buchweizen ye 
70 &, 56—60 Zr, Kukuruz (Mais) ſchwach beachtet, 
68—72 Pee 100 &. — Roher Hiri enom., 56—60 


Ir Yr 
Kleeſamen, rother war die Stimmung febr 
feft, bei vermehrter Kaufluſt, wir notiren eh 
der fa, feinſter über zo Bar weißer wenig 
offerirt, 11—15—18—21 , feinſte Sorten über 
N oil begabt, 
g elſagten zu beſſeren Preiſen leicht verkäuflich, 
wir notiren Winter⸗Raps 178—185—192 Kr, Winter: 
5 — 172—180—183 r ye 150 f. Br., feinſte 
Sorten über Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 168—170— 
175 Gr — Lein dotter 102166 —172 Hr 
Schlaglein leicht verkäuflich, wir notiren yer 150 


60. Br. 6—6½ , feinſter üb i — 5 
famen mehr beachtet, pe. 9 4 5702 — 
Raps kuchen 60-62 Gr der ten — Lein küchen 


91—94 Hr: 77 72 

Kartoffeln 22—80 % Yar Sad a 150 6 Br. 
1½—1/ Hr yw Metze. 

Breslau, 7. November. [Fondsbörſe.] Bei 
fartdauernd feſter Stimmung waren Oeſterr. Credit- 
Actien und Italiener zu behaupteten Courſen beliebt. 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Actien bei fteigender Ten- 
denz begehrt, Amerikaner merklich niedriger. 

Officiell gekündigt: 1000 6% Roggen, 100 
G A Rüböl, 5000 Quart Spiritus und 300 % Raps- 
uchen. 

Breslau, 7. Novbr. [Amtlicher Producten⸗ 
S ie Kleeſagt rothe unverändert, 
ordinär 9—10, mittel 11½—12¼, fein 13—14 hoch⸗ 
fein 14—15. Kleeſaat weiße feft, ordinar 11 
13½ mittel 15—17, fein 18— 20, hochfem 21—29 

Roggen (dir 2000 ) matter, r November 
50½ 50 bez. Noy. Decbr. 49 Br. u. Gd., Decbr- 
Jan. 48 bez. u. Br., April⸗Mai 48 bez., Br. u. Gd. 

Weizen yr November 63 Br. 

Gerste r November 56 Br. 

Hafer ye Novbr. 51½ Br., Nopbr. December 
51 begs April⸗Mai 51% Br. 

Raps yr November 89 Br. 

Rübböl etwas niedriger, loco 914 Br., r Nov. 
u. Novbr. Decbr. 9¼— ½ bez. u. Br. Decbr.⸗Jan. 
9%, bez. u. Br., Jan. Febr. u. Febr. März 9%, Br., 
März: pril 9½ Br., April⸗Mai 9% bez., Mai⸗Junt 
/ bez. 

Spiritus matt, loco 15½ Br., 15 ¼½ Gd., %r 
November 15%, Br., Nov.⸗Deebr. 15% bez. u. Br., 
April⸗Mai 15%, Br. 

Zink feſt. e 

Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preife der Cerealien. 
Feſtſetzungen der 3 Commiſſton. 


Weizen, weißer . 2— 

do. gelber 75—77 7 11—72 N 

Roggen 66—67 88 ‘60—63 6 

Gerſte 60—62 58 53—56 =; 8 

er =. 40—41 39 37—38 2 

Erbſen s 69—72 65 60—63 = 
Raps. 190 182 175 
Rübſen, Winterfrucht 178 174 166 Ar. 
Rübſen, Sommerfrucht 170 166 160 Hr 
Dotter 168 162 154 Ér 

Waſſerſtand. 
Breslau, 7. November. Oberpegel: 14 F. 8 3 


Unterpegel: — F. 10 3. 

Glogau, 6, Novbr. Die hieſige Brücke paifirten- 
Am 30. Oct. Ludwig Vorholz von Berlin mit Gütern 
nach Breslau. Am 31.: Guft. Seidel u. Chrift. Berg: 
mann von Hamburg mit Gütern nach Breslau, Ernſt 
Fitze von Hamburg mit Schiefer nach Breslau, Gottl. 
Kuske und Ed. 1 59 von Stettin mit Eiſen nach 
reslau. Am 1. Nov.: Carl Machule u. Wilh. Duds 
laus von Stettin mit franzöſiſchen Steinen nach Preg- 
lau, Robert Liephardt u. Gotti. Schöneich von Stettin 
mit Gütern nach Breslau, Ed. Otto u. Wilh. Aft von 
Stettin mit Gütern nach Breslau, Ferd. Weindke und 
Aug. Bethner von Schwedt mit Tabak nach Breslau, 
Leopold Wiene u. Fried. Scholz von Croſſen mit Gü- 
tern nach Breslau. Am 2.; Aug. Hund und Theodor 
Henkel von Harburg und Berlin mit Gütern und 
Dachpappen nach Breslau, Carl Gabriel und Carl 
Tiroke von Stettin und Tſchicherzig mit Seegras und 
Da chpappen nach Breslau. Am 4.: Wilh. Weigelt und 
Carl Krauſe von Stettin und Hamburg mit Gütern 


. 


1 


IE ar ae 
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nach Breslau. Am 5.: Wilh. u. Eruſt Krüger von 
Baal mit Gütern nach Bre an. j 5 


Verlooſungen und Kündigungen 
— Ruſſiſche 4½ Anleihe bei Baring Brothers 
& Co, in London. Ziehung vom 12/24. October er. 
Auszahlung am 1. Januar 1869. 


Serie 94 enthaltend Nr. 4558 — 4606 

„ 150 a „  1802— 7350 

5 5 „ 7351— 7399 

2 „ 8723— 8771 

BR A, „ 1721417277 

356 = „ 17726—17789 

360 > „ . 17982—18045 

z 370 i „ 18622— 18685 

3 1 5 „ 22526—22589 

> „ 26814—26877 

„ 534 5 „ 29118—29181 

Zuſammen 644 Obligationen zum Belaufe von 
110,000 . 

Geſchäftskalender. 


Subhaſtationen. 
& Ger ln Reich fein, 11 uh 

Kreisgerichts⸗Commiſſion Reich enſtein, t: 
Haus Nr. 185 daſelbſt, Taxe 1600 Thlr., Scheuer Nr. 14 
daſelbſt, Taxe 300 Thlr., Ackerſtück Nr. 40 ebendaſelbſt, 
Taxe 2343 Thlr., Ackerſtücke Nr. 45 und 83 daſelbſt, 
Taxe 1024 Thlr. Wieſe Nr. 185 ebendaſelbſt, Taxe 
200 Thlr. — Kreisger. Strehlen, 11 Uhr: Gärtner⸗ 
ſtelle Nr. 6 zu Polniſch⸗Jägel, Taxe 812 Thlr. — 
Kreisgericht Trebnitz, 11 Uhr: Grundſtücke Nr. 105 
und 146 zu Schlottau, Taxe 3700 Thlr. (fceiwilliger 


Verkauf.) 
10. November: 
Kreisgerichts⸗Commiſſſon Wanſen, 11 Uhr: 
Grundſtück Nr. 78a daſelbſt, Taxe 3499 Thlr. — 
Kreisgerichts⸗Commiſſion Parchwitz, 11 uhr: Reſt⸗ 
bauergut Nr. 7 zu N Bau 8443 Thlr. 
November: 

Kreisgericht Neumarkt, 11 Nr: Grundſtück 
Nr. 1 zu Hausdorf, Taxe 10098 Thlr., Grundſtück 
Nr. 200 zu miſchdorf, Taxe 2904 Thlr., Grundſtück 
Nr. 159 zu Krintſch, Taxe 380 Thlr., Grundſtück 
Nr. 260 ebendaſelbſt, Taxe 260 Thlr. — Kreisgericht 
Koſel, 11 Uhr: Beſitzung Nr. Al zu Pogorzelletz 
Taxe 1250 Thlr. 

12. November: 

Kreisgericht Reichenbach, 11 Uhr: Gasanſtalt 
Nr. 87 zu Nieder⸗Peterswaldau, Taxe 31,000 Thlr. 
— Kreisgericht Falkenberg, 11 Uhr: Rittergut 
Puſchine, Taxe 160,038 Thlr. — Kreisgericht Militſch, 
11 Uhr: Grundſtück Nr. 25 zu Dammer, Tare 17 
Thlr. — Kreisgericht Oels, 11 Uhr: Grundſtück 
Nr. 58 zu Klein⸗Ellguth, Taxe 560 Thlr., Acker⸗ und 
Wieſenſtück Nr. 117 ebendafelbit, Taxe 150 Thlr. zwei 

arzellen ebendaſelbſt, Taxe 259 Thlr. reſp. 519 Thlr. 
isgericht Ko ſel, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 29 zu 
Podleſch, Taxe 1921 Thlr. 
ERS 13. November: 

Kreisgericht Frankenſtein. 11 Uhr: Mehl und 
Bretmühle Nr. 58 und Grundſtück Nr. 186 g Hem: 
mersdorf, Taxe 4011 Thlr. — Kreisgericht Ohlau, 
11 Uhr: Müblengrundſtück Nr. 81 zu Peiſterwitz Taxe 
3366 Thlr., Neuhäuslerſtelle Nr. 157 ebendaſelbſt, Taxe 
305 Thlr., Ackerſtück Nr. 210 ebendaſelbſt, Taxe 2837 
Thlr. Wieſengrundſtück Nr. 270 ebendaſelbſt. Taxe 
187 Thlr., Acker⸗ und Wieſengrundſtück Nr. 310 eben: 
daſelbſt, Taxe 182 Thlr. (freiwilliger Verkauf.) — 
Kreisgericht Glogau, 10 Uhr: Oderkahn 1. 10,946 bei 
Schwufen, Taxe 894 Thlr. 11 uhr: Grundſtück Nr. 11 
zu Kottwitz, Taxe 1324 Thlr. — Kreisg. Neiſſe, 11 
Uhr: Mühle Nr. 5 zu Schmelzdorf, Taxe 2386 Thlr. 

14. No vember: 

Kreisgericht Goldberg, 11 Uhr: Mühlengrund⸗ 
ſtück Nr. 53 zu Probſthayn, Taxe 13,342 Thlr. — 
Kreisgerichts⸗Commiſſton Raudten, 11 Uhr: Frei⸗ 
ſtelle Nr. 5 zu Brödelwiß, Taxe 2120 Thlr., Acker⸗ 
ſtück Nr. 22 ebendaſelbſt, Taxe 520 Thlr. — Kreisgericht 
Münſterberg, 11 Uhr: Ackerſtück Nr. 82 daſelbſt, 
Taxe 124 Tylr. 


Submiſſionen, Auetionen ꝛc. 
9. November. 


8 Uhr: Termin z 
Nußung in den Neiſſe et Berta! der Korbruthen 


— 9 Uhr: Mäntlergafie Nr. 14 hierſelbf ` ; 
in dene Ba: Me Beton oer 
Auction von Möbeln, Glife, Blaiken Tabat, 1 Näh: 
maschine. — 10 Uhr: An der Trainremije Nr. 5 im 
Bürgerwerder ee 9925 Ber Stück Kochgeſchirren, 
en, N 

Lazarethgegenſtän 1 re ber e 
: Im Stadtg.⸗Geb. hierſelbſt Auction von 

FR Fe Kleidern, 1 Pelz, Kirſchſaft, Arac, 
Wein, äther. Del, — 9½ Uhr: Ring Nr. 30 hierſelbſt 
Auction von Düffeln, Tuchen u. 9 N 
Submiſſ.⸗Termin zur Lieferung von Hakenn geln, 5 er: 
lagsplatten, Laſchen, Bolzen für die Freiburger Eiſen⸗ 
bahn. — 11 Uhr: In Beuthen OS.: Submiſſ. Termin 
ur Lieferung des Holzbedarfs pro 1869 für die Gräfl. 
chaffgotſchen Gruben. — 11%, Uhr: Im Bureau des 
Obermaſchinenmeiſters der N.. Märt, Eiſenbahn zu 


5 Müßhlrädlitz. — Kreisgericht Reichenbach: 11½ Uhr: 


der Oberförſterei Camenz. 


Frankfurt Submiſſ. Termin zur Lieferung von 365,000 
Tonnen Steinkohlen. 
11. November. 

10 Uhr: Ring Nr. 30 hierſelbſt Auction von circa 
250 Flaſchen Rhein- und Rethwein. — 11 2 75 Im 
Bureau des Eiſenbahn⸗Tele SER der Oſtbahn 
u Bromberg, Submiff.⸗Termin zur Lieferung von 1800 

tr. Holzkohlen⸗Eiſendraht. 
12. November. 
9 Uhr: Im Appell.⸗Ger.⸗Geb. hierſelbſt Auction 


von Wäſche, Kleidern, Möbeln. — 9 Uhr: Im Schloſſe Ku 


u Deutſch⸗Liſſa Auction von Fenſtern, Gardinen, 
ouleaux, Teppichen, Decken, Spiegeln, Uhren, Porzel⸗ 
lan, Wein ꝛc. — 11 ½ Uhr: Im Baubureau der 
Niederſchl.⸗ Märk. Eiſenbahn, Köpnickerſtraße Nr. 29 in 
Berlin, Submiſſ.⸗Termin zur Lieferung von 52,000 
Stück eichnen Bahnſchwellen und 12,000 laufd. Fuß 
eichnen Weichenſchwellen. 


Concurſe. 
9. November. > 

Kreisgericht Beuthen OS., 11 Uhr: Prüfungs- 
Termin im Concurſe des Kaufmann Louis Karfunkel⸗ 
ſtein. — Kreisgericht ud 10 Uhr: Prüfungs: 
termin und Verwalterwahl im Concurſe des Weinkauf⸗ 
mann Julius Maiſan zu Hapnau. — Kreisgericht Glatz: 
Ablouf der zweiten Anmeldefriſt im Concurſe des Com- 
miſſionair Franz Hoffmann. — Stadtgericht Berlin: 
Ablauf der zweiten Anmeldefriſt im Concurſe des Kauf- 
mann Paul Solon. 

10. November. 

Stadtgericht Breslau, 11½ Uhr: Verwalterwahl 
im Ga über den Nachlaß des Kaufmann Franz 
Weiſe. — Kreisgericht Oppeln, 11 uhr: Prüfungs: 
termin im Concurſe des Buchhändler Otto Wiedemann. 
— Kreisgericht Freiſtadt, 11 Uhr: Verwalterwahl im 
Concurſe des Handelsmannes Aſcher Fränkel und ſeiner 
Ehefrau Bertha. — Stadtgericht Berlin: Ablauf der 
zweiten Anmeldefriſt im Concurſe über den Nachlaß des 
Kaufmann Louis Schmidt in Firma Rudolph Maurer. 
— Kreisgericht Frauſtadt: Ablauf der Anmeldefriſt 
im Concurſe des Handelsmannes Rudolph Hahn. 

Stabgeridh en nn 
5 adgericht Breslau, 11 Uhr: Prüfungstermin 
im Concurſe des Kaufmann Leopold 8 = 
Kreisgericht Poſen, 11 Uhr: Prüfungstermin im Con- 
curſe des Kaufmann Franz Nicklaus. 

12. November. 

Kreisgericht Rothenburg O.⸗L.: Ablauf der An⸗ 
meldefriſt im Concurſe des Brennereibeſitzers Johann 
Carl Guſtav Alexander Schulz zu Muskau. — Krei - 
ericht Lüben: Ablauf der zweiten Anmeldefrift im 
Kar des Bäckermeiſters Johannes Jaeniſch in 


rüfungstermin im Concurſe des Webermeiſters Robert 
anger zu Langenbielan. — Kreisgericht Grünberg, 
11 Uhr: Verwalterwahl im Concurſe des Kaufmanns 
Otto Hartmann. — Stadtgericht Berlin: Ablauf der 
Anmeldefriſt in den Concurſen der Kaufleute Auguſt 
Vetter und Paul Emil Louis Wilhelm Stodmann, 
und über den Nachlaß des Reſtaurateurs Herrmann 


Schubert, 
13. November. 
Kreisg. Leobſchütz: Ablauf der Anmeldefriſt im 
Conc. des Uhrmacher Guſtav Warmt. — Kreisgericht 


Beuthen O, S., 11 Uhr: Prüfungstermin im Cone. ft 


des Kaafm Louis Kaifer zu Antonienhütte. — Kreisg. 

Grünberg, 12 Uhr: Verwalterwahl im Conc. des 

Kaufm. Otto Herrmann Geltner. — Stadtg. Berlin, 

11 Uhr: Prüfungstermin in den Conc. des Tiſchlermeiſter 

Ed. Münchehofe und des Kaufm. Julius Nelſon. 
14. November. 

Stadtg. Berlin: Ablauf der 


weiten Anmeldefriſt 
in den Conc. des Bäckermeiſter Job 


ann Adolph Krauſe, 
des Cigarrenhändler Carl Doll und des Conditor Eduard 
Thiel; 11 Uhr: Prüfungstermin im Gone, über den Nachlaß 
des Taxator Rudolph Alexander Seeger, und Accordver⸗ 
handlung im Gonc, des Kaufm. Carl Friedrich Wilhelm 
Schur. — Kreisg. Bromberg, 11 Uhr: Prüfungs: 
Termin im Conc. des Kaufm. Jacob Orlipski. 
15. November. 

Stadtg. Breslau: Ablauf der zweiten Anmelde⸗ 
friſt im Gone. des Kaufm. Alexander Schmalhauſen. — 
Stadtg. Berlin: Ablauf der zweiten Anmeldefrift in 
den Conc. des Kaufm. Carl Wilhelm Johann Becker, 
in Firma Kobbe u. Becke, und des Gutsadminiſtrator 
Friedrich Eduard Arnold. 


Handels⸗Regiſter. 
a Errichtete Handels⸗Firmen. 

Breslau: e Fan Reinhold Prager; 

C. Schneider; Nathan Steinitz. — Neuſalz: H. G. 
Langes Eud- Kunft: und Muſikalienhandlung. — 
Münſterberg: Joſeph Krauſe. — Silberberg: C. 
Sentihel jr; ©. Hentſckel fen, — Shweidniß: Paul 
loſe. — Schönbrunn bei Schweidnitz: Friedrich 
Bartſch u. Co. — Antonienhütte: Moritz Schle⸗ 
finger. — Beuthen OS.: Robert Streſau: Ludwig 
Brahl. — Wilhelminenhütte bei Beuthen OS.: 
I Hecht. — Sohrau OS.: S. Leebinger. — Kö⸗ 
nigshütte: D. Proskauer. — Berlin: C. T. Schiertz 
Rückverſicherungs⸗Unſon Frobenins u. Gayen; Hahn u. 
Philipſohn; Geben J u. Fahrholz, geändert in Joſeph 
Abramczyk; Georg Sprenger; Weſpe u. Co.; M. Bur: 


Anleihe 


hardt; 3. A. Friedländer jun.; 

Dieftel; Berend u. Guihard; Boſſart u. Hoffmann: 
Bary du Bary & Co.; Oscar Ulrici; Emanuel Cohn. 
— Stettin: Oscar Beleites. — Poſen: W. Sie⸗ 

mianowski. — Krotoſchin: W. Sckorski. 

p b. Gelöſchte Handelsfirmen, 
Breslau: G. Gimmer; Theodor V'Hiver; C. F. 
Frieſe. — Ziegenhals: Herrmann Kahlert. — Sil- 
berg: C. Hentſc el. — Reichenbach; C. Friſchmann. 
— Lauban: Carl Mel; u. Co. — in Wilh. 
nze. — Neudorf bei Beuthen OS.: Louis Kaifer 
— Antonienhütte: J. Hecht. — Peiskretſcham: 
A. Walliczek. — Berlin: L. Kahle; B. u. P. Lieber⸗ 
mann; S. Heinitz u. Co.; Heinrich Črt, vorm. Ertz u. 


Saatz. 
e. Ertheilte Procuren. 

Ernsdorf bei Reichenbach: Friedrich Wein und 
Moritz Schönlein colectiv für rie Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Bäckerei. — Berlin: Moritz Bacher für Reinhold F. 
Wolff; Martin Friedberg und Friedrich Auguſt Kobe- 
lius collectiv für Louis Friedberg; Wilhelm Kamp 
meyer für Martin Kampffmeyer; Louis Hirſchfeld 
Oscar Ulrici; Herrmann, Baer und Julius Cohn col 
lectiv für Emanuel Cohn; Bruno Cohn für Brach u. 
Co., Siegfried Cohn für D. Feilchenfeld u. Co. 

d. Gelöſchte Procuren. 

Breslau: Otto Koniedi für die Vereinsbuch⸗ 
handlung Carl Tanne. — Berlin: Waldemar Kahle 
für L. Kahle; Richard Friedeberg für L. Vohme und 
Liepmann; Levy Seligmann für B. und P. Lieber⸗ 
mann; Friedrich Auguſt Kobelius und Moriß Bacher, 
colectiv für Louis Friedberg. 3 

12 : ni 

ufgehoben wurden: Das dem Maſchinen⸗ 
Fabrikanten J. Thoma zu Bingen bei Sign en 
unter dem 25. September 1867 auf eine jelbftthätige 
Brems vorrichtung für Eiſenbahnwagen ertheilte Patent; 

Das dem Wilhelm Hollweg (Firma Wm. Hollweg 
und Comp.) zu Barmen unter dem 19. September 1867 
auf eine Vorrichtung zur Befeſtigung von Perlen auf 
Kett⸗ und Einſchlagfäden ertheilte Patent. 

C onſularweſen. 

Der bisherige preußiſche Conſul Paul Leßler zu 

Bangkok iſt zum Conſul des norddeutſchen Bundes 


Heinitz u. Falk; A. 


ernannt worden. 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 

London, 6. Novbr. Die geſammte engliſche 
Preſſe ſpricht ſich in anerkennender Weiſe über die 
Preußen ponant oe ee in H ſter 

reußen aus. — Der hieſige preußiſche Botſchafter, 
„ wird in 35 nächten Tagen zurück⸗ 

Florenz, 6. Novbr., Abds. Das Parlament i 
auf den 24. December (November?) ae Ol 
„Italieniſche Correſpondenz“ bezeig net die Mitkhei⸗ 
lungen der Journale über Unterhandlungen zur 
Regelung der römijchen Frage, ſowie die an die 
Reiſe hoher Beamten geknüpften Vermuthungen als 
grundlos. Die römiſche Frage erfuhr keine weſent⸗ 
liche Aenderung. 

New Aork, 6. Novbr. In San 1 8 85 hat 
amem Abend ein heftiger, aber ungefährlicher Erd- 
ſtoß ſtattgefunden. 

Rew⸗Jork, 6. Novbr. Aus Havanna vom 5. d. 
Abends wird telegraphirt: Amtliche Nachrichten be- 

ätigen, daß die Inſurgenten 90 an allen Orten 
unterworfen haben. Fernere eſtörungen ſind 
mat zu erwarten. 


Die Schluß⸗Bor 8 bis 
z en⸗ â 
x 1 Uhr noch nicht eingetroffen. 5 


Brantfurt o. M, 6. Rov, Nachm. 2% Ahr. 

Schkuß⸗Courſe: Wiener Wechſel 101%, Oeſterr. 

0 53½, Oeſterr. öprocent ſteuerfreie 
2» Ñ ; 


5 


Berlin, 7. Novbr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 U. 
an Cours 
Weizen yr November 


April⸗Mai.. 617 61 
oggen yr November. 54% 54%, 
oe 5a% 378 
Apri Mai. . 
Rüböl yr November 945 9% 
Ayril-Mat. . 9% 9% 
Spiritus November. 16% 16% 
Rn i 16 15% 
pril⸗ Mai 4 | 5% 
onds u. Metien. 
Nite a E e 113% 114 
ilhelms bahn 113 113% 
Oberſchleſ. Litt. . 1924 191 
Warihan-Wiener...... 587 58% 
Oeſterr. Credit 95% 95 
Tlaliener us, 97 
Mifkerikeene! nee san e 79% 79% 
Stettin, 7. November. Cours v 

Weizen. Feſt. 6. Nov 

der November . 69% 69% 
Frühjahr 68 67 ½ Gd 

Roggen. Höher. 

Ae November 55 54% 
— — 8 3 52% & 517 
„Frühjahr 51 51 

Rü bel. Behauptet. 4 $ 
November 9% 19% 
April⸗ Mai . 9% | 9% 

Spiritus. Unverändert. 

der November 15, 15% 
Novbr.-Dechr. . 15% 15% Br. 
Frühjahr . 15% 


Die Wiener Sulf waren bis zum Schluſſe 
diſees Blattes noch nicht eingetroffen. 


amburg, 6. Nopbr. Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen loco ſtille, Roggen 
auf Termine feft. Weizen Pe Novbr. 5400 Z. netto 
124 Bancothaler Br., 123½ Gd., er Decbr. 121 Br., 
120 Gd., er April⸗Mai 118 Br., 117 Gd. Roggen 
Lr Novbr. 5000 g Brutto 94½ Br. 94 Gd., Yer 
Decbr. 92%, Br. 91½ Gd., der April Mai 91½ Br., 
91 Gd. Hafer ſehr ſtille. Rüböl feft, loco 19/8, der 
Mai 20%. Spiritus flau, ye Novbr. u 23¼ an 
eboten. Kaffee ſehr angenehm auf günitige Kabel- 
erichte. Zink ſtille. Petroleum ffau, loco 14, yer 
Novbr. 18%. — Wetter kalt. 


ink feft. — Die Poſt vom 


Ladut eher gefragter. 
ie gefr t eingetroffen. 


Cap der guten Hoffnung 


London, 6. Novbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 


1% Prämie gehandelt. Conſols 94¼. Iprocentige 
Spanier 33%,. Italieniſche 5proc. Rente 54/8. Lom- 
barden 16. Mexicaner 16. 5proc. Ruſſen 88 ¼. Neue 
Ruſſen 86. Silber 605/46. Türk. Anleihe de 1865 413/4. 
Sprocent. rumäniſche Anleihe 84. G6proc. Verein. 
St.⸗Anleihe pr. 1882 733/4. 

Berlin 6, 26%. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 
9% —9¼ Sch. Frankfurt 120. Wien 11 Fl. 80 Kr. 
St. Petersburg 321/4. 

London, 6. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 18,080, Gerſte 4350, Hafer 8930 Quarters. 
Weizen und Mehl nicht billiger verkäuflich, Gerſte 
und Hafer feſt. — Wetter kalt. 

Liverpool, 6. November, Mittags. Baumwolle: 
15,000 Ballen Umſatz. Feſt — Middling Orleans 
11½, middling Amerikaniſche 11¼, fair Dhollerah 
8½, middling fair Dhollerah 8½ good middling 


Dyhollerah T/a fair Bengal 7½, New fair Domra 


bod fair Oomra 8%, Pernam 11, Smyrna 
Egyptiſche 11%. > ; 
Liverpool, 6. Nov., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 15,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 5000 Ballen. 

Liverpool, 6. Nov., Nachm. Getreidemarkt. 
Weizen ruhiger, williger. Mehl billiger bei ſchleppen⸗ 
dem Geſchäft. Mais theurer. 

Newyork, 6. Novbr, Abends 6 Uhr. Wechſel 
auf London 109 ¼ Goldagio 32, Bonds 106%, 
1885er Bonds 105⅜8, 1904er Bonds 103 ½, Illinois 
143, Erie 39¼, Baumwolle 25, Petroleum 28, 
Mehl 6, 60. 5 
Bondsmarkt ſehr aufgeregt. 


Die vielfachſt erprobte und empfohlene 


kann in Töpfen zu 1%, Thlr. Pr. Crt. ſowohl dur 


neidigen Kritik geworden ſeien. — 


Ser ſtehen. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 


Amſterdam, 6. Nov. Getreidemarkt (Schluß: Preuss. Anl. v. 1859 5 | 103% B. 
bericht.) Weizen und Roggen loco ftille. Roggen do. do 43/95 % B. 
auf Termine feft, r Frühjahr 203. Raps yr April do. do.. 488 B. 
63. Rüböl yr Serok 81a, Yr Mat 323/4. — Staats-Schuldsch. . 39 82 B. 
Regenwetter. Prämien-Anl. 1855 |35| 120 B. 

Wien, 6. Nov., Abends. Ungariſche Creditactien Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
ſehr lebhaft. [Abendbörſe.] Credit⸗Actien 218, 30, do. do. 41 94 B. 
re 267, 10, 1860er Looſe 87, 50, 1864er | Pos. Pfandbr., alte 4 — 
Looſe 101, 40, Bankactien 808, 50, Steuerfreie An⸗ do. do. do. 31 — 
leihe — —, Galizier 210, 50, Lombarden 186, 00, do, do, neue 4 | 85% B. 
Napoleonsd'or 9, 28, Czernowitzer —, —, dito neue Schl. Pfandbriefe u 
90. 80. Anglo⸗Auſtrian —, —, Ungar. Credit⸗Actien s — i 75 BR 3 = % bz. u, B. 

„2. o. Pfandbr Lt. A. 4 92 bz. 

Die Einnahme der öſterr.⸗franz. Staatsbahn be⸗ do. Rust.-Pfandbr. 4 92 B. 
trug in der Woche vom 28. Octbr. bis 3. November] do. Pfandbr. Lt. C. 4 92 B. 
667,660 Fl., gegen die entſprechende Woche des Vor⸗ do, do. Lit. B. 4 — 
Jahres eine Mindereinnahme von 37,316 Fl. do. do, do. 3 — 

Peth, 6. Novbr. Getreidemarkt. Weizen- Schl. Rentenbriefe 4 | 91% B. 
Verkehr mittelmäßig, Zufuhren und Angebot gering, Posener do. 4 | 88% G 
Preiſe 8 0 Banater Weizen 884% 3, 75, 842% Schl. Pr.-Hülfek.-O, 4 81 8. 

4, 05 3588, 4, 50, 8686. 4, 50, 8760. 4, 65, 8384, 4, 75. — 
Gerſte feſt bei lebhaften Umſätzen, 2, 45 bis 2, 70. Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 83½ B 
Hafer ruhiger, aber preishaltend, 5084, 1, 65 bis 1, 751 do. do. pi 89% B 

Paris, 6. Nov, Nachmittags. Rüböl yr Novbr. Oberschl. Priorität. 3 76 7 G 
81, 50, zer Jan, April 80, 75. Mehl Pr Novbr.| do. do, j4 917 = 
65, 75, e Jan.⸗April 61, 75. Spiritus Ye Novbr.| do. Lit. F. Ri 91% — 
72, 50. — Wetter kalt. do. Lit, G. .|4$| 90% B. p 

Paris, 6. Novbr, Nachm. 3 Uhr. Unbelebt. R.Oderufer-B,St.-P. 5 90% bz. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94% gemeldet. — | Märk,-Posener do. — 
(Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 71, 00—71, 07½ 70, Neisse- Brieger do, | f — 
92½— 70, 70, 97½. Italieniſche 5% Rente 55, 60. Wilh.-B. Cosel-Odb. 4 — 
Deftere. Staats⸗Eiſenbahn Actien 583, 75, do ältere do. do. 4 — 

rioritäten 264, 25, do. neuere Prioritäten 258, 50. do. Stamm- 5 | — B 

redit Mobilier-Actien at o; e Aa do do, 4 111 
bahn⸗Actien 401, 25, do. Priorita „75. erein. — T 
Si e e eee e e 
Obligationen Si Rus . Billets he 

London, 6. Nov., Abends. Zucker ruhig; Zucker. Gent, 5 875 ba. U. G. 


Oesterr? Währung . 


Petersburg, 6. Novbr. [Productenmarkt. 
anf loco 38. 


v. a Er Courſe. Charkot⸗Azow⸗Eiſenbahn⸗Actien mit 1— Roggen dir November 8½. Hafer yr November 
40 


anföl loco 3, 40, 


Inferate 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 

Im Monat October 1868 en 57 en Bahn 

94,293 Perſonen befördert. Die Einnahme hat betragen: 
1) aus dem Perſonen⸗ ꝛc. 

Verkehre 35,742 Al 21 Sge 

2) aus dem Güter⸗Verkehre 95,826 M 5 Se 

3) aus den Extraordinarien 5,914 M 22 Sg 

137,483 W 19 Sk 

Sg 


Im Ganzen 
Im Oetbr. 1867 betrug die 
Einnahme nach berichtigter 
Feſtſtellunng 122,587 M 4 
Daher 1868 mehr 14,896 M 15 
ierzu die Mehr⸗Ein⸗ 
nahme bis ult. Sept. na 


Sk T * 
berichtigter Feſtſtellung mi 29,877 Il 8 S — M 
N 


Von heut ab befindet ſich 


Comptoir und Geſchäfts⸗Local 


in unſerem Hauſe 


Kloſter⸗Straße Nr. 3. 


Breslau, 8. November 1868. 


Otto Unger & Sohn. 


Unterleibs⸗Bruchſalbe 


von Gottlieb Sturzenegger in 


erisau, Schweiz, 


den Erfinder direct bezogen werden als auch durch 
Herin A. Günther zur Löwen⸗Apotheke, Jeruſalem⸗Straße 16 in Berlin. 708 
( ² AA AS E ETAGE EEE 


JJV ² doo ART ST TEE 
„Es ſcheint nachgerade, als ob von gewiſſer Seite alle ſogenannten Geheimmittel zur Zielſcheibs einer 

Alles wird von dieſer Seite in denſelben ve 

zu prüfen oder zu unterſuchen, als Schwindel erklärt. Die ehrbarſten, achtungswertheſten Perſönlichkeiten, ſowohl 
Aerzte als Laien, welche in Anerkennung oder aus Dankbarkeit ihr Lob öffentlich ausſprechen, werden als be⸗ 
ſtochene Söldlinge bezeichnet, — kurz man ſcheut oft fidh nicht, ſelbſt das © 
Wahrheit auf eine empö ende Art und Weiſe umzuſpringen. — Genau dieſes Schickſal widerfährt der wiebe- 
rühmten Uuterleibsbruchſalbe des Herrn Gottlieb Sturzenegger in Heriſau, Kt. Appenzell, Schweiz, ungeachtet 
dieſem Erfinder Tauſende von Zeugniſſen aus allen und jeden Standen über deren vorzügliche Wirkſamkeit zur 


el geworfen und Alles, ohne 


ute zu verdammen und mit der 


8 ift freilich wahr, daß auf dem Gebiete derartiger Mittel das Empfehlenswerthe vom Geringen oft 
ſchwer zu unterſcheiden iſt. — Wir nehmen indeß keinen Anſtand, beim ſo häufigen Vorkommen von Unterleibs⸗ 
brüchen, die bekanntlich oft einen ſehr ſchmerzvollen und gefährlichen Charakter annehmen, dieſes vortreffliche, 
total unſchädliche Mittel allen Bruchleidenden wärmſtens zu empfehlen. — Dieſe Salbe A 
1 Thlr. 20 Sgr. ſowohl beim Erfinder direct als bei den bekannten Niederlagen bezogen werben. 


kann in Töpfen zu 


Breslauer Börse vom 7. November 1868. 


Eisenbahn-stamm-Aetien. 
Bresl.-Schw.-Freib 4 114 bz. u. G. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 

Neisse- Brieger. 4 — 

Niederschl. Märk. 4 — 

Oberschl, Lt. Au. C 33 1914—92% bz. 
do. Lit. B 3 


eln-Tarnowıtz 5 | 784—%" bz. 
Rechte0Oder-Ufer-B. 5 BAFA bz. 
Cosel-Oderberg. . 4 | 113% — 4 bz. u. G. 


Gal. Carl-Ludw S. P. | — 
Warschau-Wien . 5 | 58% bz. u. B. 
Ausländische Fonds. 
Amerikaner 6 | 79% bs. u. G. 
Italienische Anleihe 5 54 her 
Poln, Pfandbriefe. 4 Ser, . 
Poln, Liquid.-Sch. . |4 | 57 B. 
Rus. Bd.-Ord.-Pfdb. 
Oest. Nat. -Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 
do. 1864 
en mie Anleihe. |4 
Lemberg-Czernow. 
4 Diverse Aetien. 
Breslauer Gas-Act. 5 — 
Minerva. 5 | 32% G. 
Schles. Feuer-Vers, 4 | — 
Schl. Zinkh,-Actien 
do. do. St.-Pr. 
Schlesische Bank , 116% B. 
Oesterr. Credit- . . 5 | 94% G. 
Weehsel-Course- 
Amsterdam . . k. S. 143% B. 


5 


5 


. 
w 


Hierzu eine Beilage. 


b E N" 


Beilage zu Nr. 


262 des Breslauer Handelsblatts. 


Sonnabend, den 7. November 1868. 


Auflage ca. 


>, Million. 


8 


Der Kalender des Lahrer Hinkenden Boten 
ür 18 699 ift erſchienen und bei allen Buchhändlern 
und Buchbindern zu haben. Preis 4 Sgr. 790 

Haupt⸗Agentur: Vereins⸗Buchhandlung, 
Carl Tanne, in Breslau. 


„Originell 

iſt Alles in dieſem Kalender (Lahrer hinkender Bote), 
der Styl erinnert an den unſterblichen Hebel, ja 
dieſer Schriftſteller iſt hier oft ſogar übertroffen. 
Der Kalender bringt einen umfangreichen, ganz vor⸗ 
trefflichen Fr und eine erſtaunliche Menge . 
ei olzſchnitte.“ 2 
kae Du (Frauendorfer Blätter.) 


JJ TTT — 
r Profeſſor M. Lazarus (Prof. der Aeſthetik 
S. Senn ſpeurtheilt den A0 nber des Ehre 
Hinkenden Boten in einem Briefe an den Verleger 
wie folgt: 
789 Berlin, 25. Septbr. 1868. 
Geehrter Herr! Ob Ihnen wohl einer meiner 
Freunde meine langjährige Vorliebe für den Hinkenden 
verrathen hat? Seit 1860, da ich ihn in der Schweiz 
zuerſt kennen lernte, befinden ſich alle Jahrgänge in 
meiner Bibliothek. Dem Studium der Volksſeele vor⸗ 
zugsweiſe hingegeben, haben die Volksbücher (und die 
regelmäßig wiederkehrenden insbeſondere) für mich zwie⸗ 
fache Bedeutung: Einmal ſind ſie ein leidlich genauer 
Höhenmeſſer der vorhandenen Cultur im Volksgeiſte; 
dann zeigt E 
die a a a Geifter für die weitere Erhebung der 
Bolfsteele thätig find. In jener Beziehung erfreulich, 
iſt der Hinkende Bote in dieſer gradezu muſtergiltig 
In ſeinen naturwiſſenſchaftlichen und ſoeialen Beleh⸗ 
rungen, wie in ſeinen Erzählungen, in den ernſten 
Sprüchen und Regeln, wie in den Späßen und Anec: 
doten, in Allem waltet eine edle, klare und kräftige 
Gefinnung; die Augen offen, das Herz wacker, hei- 
ter, frank und ungekünſtelt, darum herzgewinnend 
in der Rede, das ift die Art des Hinkenden Boten, 
das ift die echte und rechte Art von Seelenkoſt für 
deutſchen Geiſt und deutſches Gemüth. Dem Ver: 
faſſer des Boten einmal zu begegnen und ihm die Hand 
zu drücken, würde mich herzlich freuen; inzwiſchen 
bieten Sie ihm gefälligſt meinen Gruß. Ihr mit aller 
Hochachtung ergebenſter 
Profeſſor Dr. M. Lazarus. 


Muſterhaken, 


(Paper-binders), zum Verſchließen von Düten für 
Wagrenproben, ein Gros 10 Sgr., jo wie es 


Probepüten empfehlen 
ask & Wiehrländer, 


Papier⸗Handlung, Nicolaiſtraße 76. 
FE v 
Oscar Silberstein 


eröffnet einen neuen Lehr-Cursus ER 
italien. Buchführung am 9, PP. 
vember, Abends 8 Uhr. ; 

Nä eres tägl. N.-M. von 1 bis 3 Uhr 
Sehweidnitzer-Stadtgraben Nr. 8, 
1. Etage. 777 


Eine helle, gut gedielte Remiſe 


im Linke ſchen Speicher, Süßergafie 3 ift 
ſofort zu vermiethen. — Näheres bei 
M. H. Schaefer, Junkernſtr. 2, 1 Tr. 


preiswert] 
7950 


in welcher Art und in welehem Grade z 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmüßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und New-Yor 


Southampton anlaufend: 
Von Newyork: Von Bremen: 


2 


Von Newyork: 


Von Bremen: 


D. Deutſchland 14. November 10. Decbr. | D. Hanfa 5. December 31. Deebr. 
D. Rhein 21. November 17. Dechr. | D. Amerika 12. December 7. Jan. 1869. 
D. Main 28. November 24. Decbr. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newport jeden Donnerſtag. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 
55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hilfte. 


Säuglinge 3 Thaler. SE x 2 x 5 
Fracht £ 2. mit 15 2 Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Bremen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 

Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
D. Berlin 1. December 1. Jan. 1869 | D. Berlin 1. Februar 1869 1. März 1869 
D. eg 2 Jund 8 109 1. Febr. Erſte Aat 

erner von Bremen und Baltimore jeden Erften, von Southampton jeden Vierten des Monats, 
Paffage⸗ Preise bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwischen deck 55 Thaler Courant, Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 

Fracht bis auf Weiteres: Br mit 15 & Pri We Kubikfuß Bremer Maaße. 


rimage 
remen und New-Orleans 


ausgehend und rücktehrend Southampton und Havana anlaufend: 
D. Bremen am n 
aſſage⸗Preiſe nach Havana und Rew⸗Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler 
8 Wucher Thaler Courant. 5 jaler, 3 haler, 
Fracht £ 2. 10 mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 2 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren hen el. Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Von Bremen: 


[775] > 5 Crüsemann, Director. H. Peters, zweiter Director. 
5 nn Auskunft ertheilt und bindige Schiffs-Gontracte ſchließt ab, der Lon der königl. Regierung 


General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


Warſchau⸗Wiener 
0 Eiſenbahn. 
er Nachweis 


er am 27. October 1868 durch Verlooſung amortiſirten 
Warſehau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Actien. 


17003 122 68 352 474 92 688 702 880 18030 81 135 359 72 81 564 615 850 98 936 19073 19176 * 7 89 434 560 


91 756 866 909 24026 155 314 425 529 85 619 24726 53 97 990 25116 38 86-363 471 89 5 
80 26082 126 341 512 94 653 4 75 85 721 56 60 27378 441 580 98 638 700 64 818 27857 907 79 99 
211 51 457 79 612 29 9u 746 85 908 82 29181 7 212 18 39 400 525 527 624 47 64 83 790 805 925 70 30043 
30414 520 48 62 686 823 44 941 69 80. 31038 49 174 299 406 7 64 606 707 27 73 906 62 6 2043 


59 
61 162 
105 


70329 437 505 24 
3024 75 80 486 


Nachweis 


der in früheren Jahren gelooſten und zur Einlöſung nicht 
präſentirten Actien. 
Litt. A. Serie I. a Rs. 100. 
474 621 687 782 2241 2924 2902 2922 2047 2990 3373 6439 6504 6552 8215 9902 10713 11458 12027. 
Litt. II. Serie II à 
1620 1655 1759 2112 2394 3060 3329 3339 3405 3810 3969 
8253 8346 8350, 


300. 5 
4780 4806 4813 4936 5120 7349 7493 8214 
Warſchau, 28. October 1868. ö 


N - 776 
Die Direction 


der Wa ſchau⸗Bromberger Eiſenbahn. 
gez. Dittmann. : 


K. K. PRIV. KRONPRINZ RUDOLF-BAHN. 


E MISSION 


von 20,000 Stück, d. 1. 6,000,000 Fl. Prioritäts- Obligationen. 


Das Anlage-Capital der k. k. priv. Kronprinz Rudoll-Bahn für die Strecken der zweiten Bauperiode, nämlich STEYER- 


WEYER, ROTTENMANN-ST. MICHAEL, LAUNDSDORF-MOESEL u. ST. VEIT-KLAGENFURT, besteht aus 12970200 Pl. Oest. Währ. 
in Actien, welche bereits placirt sind, und aus 12970200 Fl. Oesterr. Währ. Silber in Prioritäts-Obligationen, von welchen 


20,000 Stücke, d. i. 6,000,000 FI. Oestr. Währ. in Silber oder 4,000,000 Thaler 


zum Preise von 70 pCt. in Silber, 
der öffentlichen Subscription überlassen werden. 

Die Prioritäts-Obligationen der k. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn werden mit 5% d. i. mit jährlichen 15 
Gulden oesterr. Währ. Silber ohne irgend einen Abzug für Stempel oder Steuer verzinset und 
erfolgt die Auszahlung der Zinsen halbjährig, nämlich am 1. April und 1. October jeden Jahres. 

Die Obligationen werden im vollen Nennwerthe innerhalb 54 Jahren in effectivem Silber im 
Wege jährlicher Verloosung zurückgezahlt. Die erste Verloosung findet am 1. October 1870 statt. i 

Sowohl die Auszahlung der Zinsen, als auch die Rückzahlung der ausgeloosten Obligationen wird in Wien und auf den 
bedeutendsten Plätzen des Auslandes in effectiver Silbermünze geleistet. ER 

Das Reinerträgniss der k. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn wird vor Allem zur Berichtigung der Zinsen und Tilgungsquoten 

der . verwendet und geniessen die Obligationen die Priorität vor den Ansprüchen der Actien auf Zinsen und 
Dividenden. 

Für die pünktliche Bezahlung der Zinsen und Tilgungsquoten dieser Obligationen haftet das gesammte bewegliche und un- 
bewegliche Vermögen der Bahn und ausserdem die k. k. österreichische Staatsverwaltung, deren 
Garantie vertragsmässig schon vom Tage der Hinausgabe der Obligationen in Kraft tritt. 

Den Schuldverschreibungen der k. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn ist die gebührenfreie Intabulation auf den 
gesammten Realbesitz der Bahn eingeräumt und gehen dieselben bei einer etwaigen Einlösung der Bahn durch den Staat, so weit 
sie bis dahin noch nicht zurückgezahlt wären, als Reallast auf den neuen Eigenthümer der Bahn über. 


Subseriptions-Bedingnisse. 
1) Die Subscription findet am 
9. und 10. November d. J. (788) 
Wien bei der Anglo-Oesterreichischen Bank, 
Lemberg bei der Filiale der Anglo-desterreichischen Bank, 


- Leipzig bei der Allgem. deutschen Credit-Anstalt, 
- Berlin bei den Herren Leipziger & Richter, 


- Breslau bei den Herren Leipziger & Richter, 


Frankfurt a. M. bei den Herren von Erlanger & Söhne, 

Stuttgart bci den Herren Gebrüder Benedict, 

München bei den Herren Robert von Fröhlich & Cie., 

während der gewöhnlichen Geschäftsstuuden statt, wird aber schon am 9. November d. J. geschlossen, wenn an 

diesem Tage durch die Zeichnungen die aufgelegte Summe erreicht oder überschritten wird. 

2) Das Resultat der Zeichnung wird durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht und werden bei Ueberzeichnung die 
subseribirten Beträge möglichst gleichmässig redueirt. $ 3 

3) Der Emissionspreis für je eine Obligation, im Nominalbetrage von 300 Fl. österr, Währ. in Silber oder 350 Fl. südd. 
Währ. oder 200 Thaler ist in Wien und Lemberg 210 Fl. österr. Währung in Silber oder zum Tagescourse des Silbers 
in Bank- oder Staatsnoten und auf den auswärtigen Plätzen 140 Thaler oder 245 Fl. südd, Währ. (1 Thaler = 1 Fl. 
45 Kr. südd. Wahr) ? 

4) Der erste Coupon der auszugebenden Prioritäts-Obligationen wird am 1. April 1869 fällig. Die Subseribenten haben bei 
Empfangnahme der letzteren die vom 1. October d. J. laufenden Silberzinsen zu vergüten. 

5) Jeder Subscribent hat bei der Subscription 10 Procent des gezeichneten Nominalbetrages in Baarem oder in Hypothekar- 
Anweisungen, Cassascheinen der verschiedenen hiesigen Credit-Institute oder in börsenmässigen Effecten zu 90 Procent 
des Courswerthes gerechnet, als Caution zu erlegen, von welcher bei einer etwaigen Reduction der entsprechende Theil 
ausgefolgt wird. Baar-Cautionen werden bis zum Tage der Uebernahme der Obligationen zu 4 Procent pro anno verzinst. 

6) Die auf die subscribirten Beträge entfallenden Obligationen sind gegen Bezahlung des Emissionspreises 

spätestens bis 1. Februar 1869 ER . 
zu beziehen, konnen aber auch nach Bekanntmachung der Zeichnungsresultate vor diesem ne beliebiger Stück- 
Anzahl bezogen werden. Die Bezahlung des Emissionspreises, sowie der Bezug der Stücke hat an enselben Stellen zu 
eschehen, an welchen die Subscription stattgefunden hat. 


— 
= 
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7) enn Obligationen bis 1. Februar 1869 nicht bezogen werden, verfällt die betreffende 7 BIT 
Blanquette zu Subseriptions-Erklärungen können an den obenerwähnten Subseriptionsstellen in Empfang genommen 
werden. 


WIEN, am 2, November 1868. 


Die Anglo-Oesterreichische Bank. 


In Bezug auf obige Bekanntmachung nehmen wir Subseriptionen auf die 5procentigen, steuer- 
freien, garantirten Prioritäts-Obligationen der k. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn zum Course von 
70 pCt. in Preussisch Courant exclusive laufender Zinsen 


Montag, den 9ten und Dienstag, den 10. November or., 
entgegen. 


BRESLAU, den 4. November 1868. 
Leipziger & Richter, Ring Nr. 10 ll. 


Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


